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Der Rat des Kreises sollte den Räten der Gemein­
den, besonders den Bürgermeistern, helfen, umfas­
sender die vielfältigen Initiativen zur Erschließung 
territorialer Reserven für die landwirtschaftliche 
Produktion zu fördern und zu verallgemeinern. Das 
betrifft sowohl die individuelle Produktion als auch 
die weitere Unterstützung des Verbandes der Klein­
gärtner, Siedler und Kleintierzüchter. Es kommt dar­
auf an, Initiativen zu entwickeln, um die Eigenver­
sorgung der Dörfer mit Gemüse und Obst zu si­
chern. Das gilt uneingeschränkt auch für die Lö­
sung solcher Aufgaben wie die stabile Versorgung 
der Bevölkerung mit Waren des täglichen Bedarfs, 
die Schaffung von Kinderkrippenplätzen, die Ent­
wicklung dörflicher Gewerke und die Sicherung 
kommunalwirtschaftlicher Dienstleistungen. Dabei 
geben Leistungsvergleiche zwischen den Gemein­
den nützliche Anregungen. '■ :
Bei der Führung des Wettbewerbs „Schöner unsere 
Städte und Gemeinden - Mach mit!" geht es vor­
rangig um die Erfüllung der Planaufgaben zur Ver­
besserung der Wohnverhältnisse und die Werter­
haltung an den geschaffenen gesellschaftlichen 
Einrichtungen. Schwerpunkte sind die Orte im 
Kreis, in denen junge Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter zur Stärkung der LPG seßhaft werden sol­
len.
Es bedarf gründlicher Überlegungen und konkreter 
Maßnahmen, um gemeinsam mit den FDJ-Grundor- 
ganisationen die örtlichen Möglichkeiten für eine 
aktivere Teilnahme der Jugend am vielseitigen gei­
stig-kulturellen und sportlichen Leben und bei der 
Gestaltung schöner Dörfer effektiver zu nutzen.
Die Kreisleitung und die Grundorganisationen auf 
dem Lande sollten die in allen Gemeinden gebilde­
ten Organisationen der VdgB-BHG durch die Über­
tragung konkreter Aufgaben wirksam unterstützen, 
damit im Prozeß der Arbeit die wachsende politi­
sche Bedeutung dieser sozialistischen Massenor­
ganisation der Genossenschaftsbauern immer bes­
ser verstanden wird.
Die politische Führungsarbeit muß weiterhin darauf 
gerichtet werden, daß die Wahrung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit sowie die Einhaltung der Ge­
meindeordnungen als wesentliche Bedingungen für 
die Entwicklung der sozialistischen Lebensweise 
auf dem Lande und eine störungsfreie Produktion 
zum Anliegen aller gesellschaftlichen Kräfte wird. 
Es kommt darauf an, die Auswahl und Vorbereitung 
geeigneter Kader für eine Abgeordnetentätigkeit 
und die Übernahme von Bürgermeisterfunktionen 
besonders zu beachten und zu sichern, daß künftig 
aus jedem Ortsteil mindestens ein Kandidat zur 
Wahl in die Volksvertretung vorgeschlagön wird. 
Gleichzeitig ist die Arbeitsfähigkeit der Ausschüsse 
der Nationalen Front unter Einbeziehung der Vertre­
ter der befreundeten Parteien und gesellschaftli­
chen Organisationen überall zu gewährleisten.
Die entscheidende Aufgabe der Kreisleitung Lud­

wigslust bei der weiteren Entwicklung des gesell­
schaftlichen Lebens auf dem Lande besteht darin, 
die führende Rolle der Partei ständig zu erhöhen 
und in jeder Gemeinde und jedem Ortsteil den Par­
teieinfluß zu sichern.
Bei der Entwicklung der Parteiarbeit auf dem Dorfe 
sollte die Kreisleitung weiterhin bewährte Formen 
anwenden und neue entwickeln, die noch besser 
den Erfordernissen und jeweils konkreten Bedin­
gungen entsprechen, und die entscheidend zum 
einheitlichen politischen Handeln und koordinierten 
Wirken der Genossen beitragen, Dazu gehört auch, 
die territoriale Produktions- und Arbeitsorganisation 
in den Landwirtschaftsbetrieben und die damit ver­
bundene weitere Bildung ständiger Parteigruppen 
bzw. Abteilungsparteiorganisationen für die politi­
sche Arbeit im Dorf zu nutzen.
Eine qualifiziertere Anleitung benötigen die in 5 
Städten und 4 Gemeinden arbeitenden Ortsleitun­
gen der SED, um ihre Verantwortung für die Koordi­
nierung aller gesellschaftlichen Kräfte bei der Lö­
sung der politischen, ökonomischen und kommuna­
len Aufgaben in den Städten und Gemeinden akti­
ver wahrzunehmen. In Gemeinden mit entsprechen­
den politischen, organisatorischen und kadermäßi­
gen Voraussetzungen gilt es, im Zusammenhang 
mit den nächsten Parteiwahlen weitere Ortsleitun­
gen zu bilden.
Zur Unterstützung der Dorfparteiorganisationen 
sollten durch die Kreisleitung die im Dorf wohnen­
den Genossen durch Gesamtmitgliederversamm­
lungen, Ortsfunktionärskonferenzen und gemein­
same Beratungen der Leitungen der Grundorganisa­
tionen angeleitet werden, um damit die Durchfüh­
rung der Beschlüsse im Territorium einheitlich zu 
gewährleisten. Das trifft auch auf jene Gemeinden 
und Ortsteile zu, in denen keine Grundorganisatio­
nen bestehen. Gerade in solchen Dörfern ist es 
zweckmäßig, durch die Kreisleitung beauftragte Ge­
nossen für die Organisation der politischen Arbeit 
einzusetzen.
Bei der Arbeit der Kreisleitung mit den Parteiaktivs 
der Kooperationen der Pflanzen- und Tierproduktion 
und den Parteigruppen der Kooperationsräte geht 
es um die gründlichere Herausarbeitung der poli­
tisch-ideologischen Anforderungen und um einen 
breiterr Erfahrungsaustausch über die effektivsten 
Wege zur Lösung der volkswirtschaftlichen Zielstel­
lungen sowie für die Mobilisierung aller gesell­
schaftlichen Kräfte im Territorium.
Die Kreisleitung sollte darauf achten, daß die Partei­
gruppen der örtlichen Volksvertretungen die Genos­
sen Abgeordneten zur Vorbildlichen Wahrnehmung 
ihrer politischen Verantwortung bei der Durchfüh­
rung der staatlichen Aufgaben befähigen und erzie­
hen. Als Mitglieder des Kreisparteiaktivs sind die 
Sökretäre der Parteigruppen der Volksvertretungen 
wirksam zu unterstützen und politisch zu qualifizle 
ren.
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